
Eine Ausstellung
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der Gesellschaft für bedrohte Völker,

Regionalgruppe Karlsruhe
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In Kooperation mit der Evangelischen Gemeinde an der

Christuskirche und dem Stadtkirchenbezirk Karlsruhe



Einladung
Der „Islamische Staat“ überzog im
August 2014 yezidische Dörfer im
Irak mit Terror und Tod, um diese
uralte Glaubensgemeinschaft zu

vernichten. In China wurden Hunderttausende muslimi-
sche Uiguren - ganz gleich ob Frau oder Mann, jung oder
alt, Wissenschaftler oder Bäuerin - in Umerziehungslager
gesperrt, um ihr religiöses Leben auszulöschen. In Ägyp-
ten ist der Alltag koptischer Christen von Terror und
Verfolgung geprägt.

Am Schicksal dieser drei Religionsgemeinschaften zeigt
die in einer us-AGesellschaft für bedrohte Völker (GfbV)

stellung, dass Glaubensverfolgung nicht nur in der Ver-
gangenheit, sondern auch in der Gegenwart bittere
Realität ist und Krisen, Flucht und Vertreibung schürt.

Eindringlich schildert die GfbV auf 20 ,Ausstellungstafeln
wie Menschen in der heutigen Zeit nur wegen ihres
Glaubens schikaniert und verfolgt, verschleppt und ge-
foltert oder sogar ermordet werden.

Die Ausstellung ist vom im19. März bis 02. April 2023

Albert-Schweitzer-Saal (Reinhold-Frank-Str. 48) in Karls-
ruhe zu sehen. Die Ausstellung eröffnet am Sonntag, den
19. März um 11.30 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst
in der Christuskirche (10.00 Uhr). Musikalische Begleitung
mit Bernhard Bretzinger (meditative Gitarre). Finissage am
Sonntag, den 02. April um 11.30 Uhr (ebenfalls nach dem
Gemeindegottesdienst). Der Eintritt ist frei.

Kontakt:
karlsruhe@gfbv.de
www.gfbv.de

Besichtigungszeiten:
Dienstag bis Freitag von 16.30 Uhr
bis 18.00 Uhr und nach Vereinbarung


